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Heu'ger Ablauf


1.  Defini'on sexualisierte Gewalt und Altersschutzgrenzen


2.  Aktuelle Sta's'ken und Forschungsstand


3.  Strategien von Täter*innen erkennen


4.  Betroffenheit erkennen


5.  Handlungsempfehlungen


6.  Arbeitsansätze von berliner jungs


7.  Fragen
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Projekt berliner jungs


berliner	jungs	

Präven7on	an	
Schulen,	JFE,	

GemeinschaCsunter-
künCen	

Schulungen	
für	

FachkräCe	
und	Eltern	

Beratung	von	
betroffenen	
Jungen*,	

Angehörigen	
und	FachkräCen	

Streetwork	
und		

Vor-Ort-
Arbeit	
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Sexualisierte Gewalt 
…sind Handlungen vor oder an Menschen…


Wenn	unter	14	
Jahre	

und	gegen	
den	Willen	Machtposi7on	

Eingeschränkte oder fehlende 

Zus'mmungsfähigkeit z.B. 

aufgrund körperlicher, 
seelischer, geis'ger oder 
sprachlicher Unterlegenheit


Befriedigung eigener Bedürfnisse


Immer, auch bei Einverständnis


(Quelle: Rieske et al.,2018; )
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Sexualisierte Gewalt 
Defini'onen und Formen


sexualisierte	Spiele	

Berührungen	(in7me	Körperbereiche)	

Oral-,	Vaginal-,	Ana
lverkehr	

Vorzeigen	von	sexuellen	
Handlungen	

Vorzeigen	von	sexuellen	SchriCen	oder	Bildern/Videos	

(Pornos)	

(Quelle: Rieske et al.,2018)


Unter	14	
Jahre	

Machtposi7on	
und	
gegen	
den	

Willen	

Teilen	in7mer	digitaler	Materialien	

Erpressen	in7mer	Materialien	



Sexualisierte Gewalt 
Durch wen oder was kann sexualisierte Gewalt  
ausgeübt werden?
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Erwachsene	an	Kindern	
Erwachsene	untereinander	

Grenzverletzendes	oder	übergriffiges	
Verhalten	unter	Kindern	und	

Jugendlichen	
(Quelle: Rieske et al.,2018; Enders, 2012)


Altersunangemessene	Inhalte	in	Medien	

Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann 
erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.



Sexualisierte Gewalt 
Blickwinkel 
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Sexualisierte Gewalt


GesellschaCliche	Diskurse;	Kulturen;	
gesellschaCliche	Normen	und	Gesetze	

Subjek7ves	Widerfahren	und	Erleben	von	
Gewalt	

(Quelle: Rieske et al.,2018 )
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Sexualisierte Gewalt 
Sexualisierte Gewalt ≠ Sex


„For the vic,m the experience is sexual, but it´s not sex itself“



Ann J. Cahill (2001), amerikanische Philosophin







Übersetzung: „Für die*den Betroffene*n ist die Erfahrung sexualisiert, aber es ist kein Sex an sich.“
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Übung  
Rechte, Altersschutzgrenzen, Sexualität


	u.	14	Jahren	 u.	16	Jahren	 u.	18	Jahren	 ü.	18	Jahre	

Was	kennen	Sie	für	Altersschutzgrenzen	in	Bezug	auf	Sexualität	?	
	
Was	kennen	Sie	für	Rechte	in	Bezug	auf	Sexualität	?	
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Sexualisierte Gewalt  
Altersschutzgrenzen


Unter 14 Jahren 
sexuelle Handlungen an und vor Kindern sind stets 
stralar. Gleichgül'g, ob diese mit ihnen 
einverstanden sind oder nicht.





Unter 16 Jahren 
sexuelle Handlungen sind stralar in 
Schutzbefohlenen-Verhältnissen oder wenn die 
emo'onale, sinliche Reife fehlt.


Unter 18 Jahren 
sexuelle Handlungen sind stralar in 
Schutzbefohlenen-Verhältnissen. Geld oder 
geldwerte Leistungen sind verboten, sexuelle 
Handlungen in Notlagesitua'onen ebenso.





Über 18 Jahren 
sexuelle Handlungen sind stralar, wenn sie 
gegen den Willen vorgenommen werden.


	



Dunkelfeld

	
	
	
	
	
	
	
	
	

Quelle:	UBSKM	
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Forschungsstand und Sta's'ken 
Aktuelle Zahlen: Hellfeld und Dunkelfeld


Jedes	4.	bis	5.		
Mädchen*	



Jeder 9. bis 12. 


Junge*




1-2 Kinder pro 
Schulklasse


Kreise	=	flächenproporConal	

	

Hellfeld

	
	
	
	
	
	

Quelle:	“Opfer“	die	Anzeige	bei	der	Polizei	erstaiet	haben,	
(Bundeskriminalamt,	Polizeiliche	Kriminalsta7s7k	2019,		

§§	176,	176a,	(176b))	

14.898




♂	24 %

♀	76	%
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Entwicklung der Fallzahlen  
von Kindern und Jugendlichen


Quelle:	Pressemiieilung	vom	27.8.2020	Sta7s7sches	Bundesamt		

•  Starker	Ans7eg	von	sexualisierter	Gewalt	
	
		
•  Zunahme	von	betroffenen	Jungen		
	
								
•  Meldungen	erfolgten	meistens	durch		
						Behörden	oder	das	soziale	Umfeld	
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Forschungsstand und Sta's'ken 

Tatverdäch'ge nach Alter
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Forschungsstand und Sta's'ken 

Tatverdäch'ge nach Alter – Kinder- und 
Jugendpornografie
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Forschungsstand und Sta's'ken 

Kontext und Täter*innen


Quelle: Studie zum sexuellen Missbrauch von Kindern und Jugendlichen /   
Kriminologische Forschungsins'tut Niedersachsen (KFN) 2011
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Fremde

Mädchen
Jungen

Quelle: Begleitstudie der Unabhängigen Beautragten 

zur Aufarbeitung des sexuellen Kindesmissbrauchs 2011


Betroffene	
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Forschungsstand und Sta's'ken 

Orte sexualisierter Gewalt


Quelle:	Speak	Studie	2017		
Repräsenta7ve	Befragung	von	14	bis	16	Jährigen	
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Forschungsstand und Sta's'ken 

Folgen sexualisierter Gewalt


Die Schwere der Belastung betroffener Kinder und Jugendlicher ist abhängig von folgenden 
Gegebenheiten:





•  Je früher die sexualisierte Gewalt anfing


•  Je vertrauter die Beziehung zur Tatperson(en)


•  Je öter die sexualisierte Gewalt stavand


•  Je mehr körperliche Gewalt involviert war


•  Je weniger schützendes Umfeld die Betroffenen haben



(Quelle:	Dirk	Bange,	2007)	
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Forschungsstand und Sta's'ken 

Folgen sexualisierter Gewalt

Folgen sind immer eine individuelle Reak'on eines Betroffenen. Mögliche Beispiele aus unseren 
Beratungserfahrungen und aus wissenschatlichen Erkenntnissen, sind:	
	

•  Schmerzen, Hilflosigkeit, Ennäuschung und Trauer, Wut, Ekel und Angst


•  Kontrollverlust und Ohnmachtsgefühle


•  Scham und Schuldgefühle


•  Infragestellung der eigenen Wahrnehmung / Verwirrung


•  Verunsicherungen  bezüglich geschlechtlicher Iden'fika'onen


•  Beziehungsstörungen, Ängste, Aggressionen, Suchtverhalten, Delinquenz, Schuldistanz…


•  Traumafolgebelastungen: (K-)PTBS, Depressionen, Delinquenz, Suchterkrankung, Suizide








(Quelle:	Dirk	Bange,	2007;	Peter	Mosser,	2015)	



•  „Die Täter*innen sind meistens Fremde.“


•  „Die Täter*innen sind pädophil.“


•  „Die Täter sind homosexuell.“


•  „Frauen üben keine sexualisierte Gewalt an Kindern oder Jugendlichen aus.“


•  „Jungen sind von sexualisierter Gewalt nicht betroffen.“


•  „Täter*innen haben in ihrer Kindheit selbst sexualisierte Gewalt erlebt.“


•  „Wer sexualisierte Gewalt erlebt hat, trägt eine Mitverantwortung für die Tat.“
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Mythen über sexualisierte Gewalt  
an Kindern und Jugendlichen
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Jungenspezifische Aspekte 
Warum betroffene Jungen* otmals schweigen

•  Fehlendes Diskurswissen: 


•  Sie haben keine Worte für Sexualität und sexualisierte Gewalt


•  Sie sind sich eigener Grenzen nicht bewusst


•  Sie haben keine Vorstellung davon, dass es Unrecht ist, was ihnen passiert





•  Fehlendes Prozess- und Strukturwissen: 


•  Sie wissen nicht, was nach der Offenbarung passiert


•  Sie wissen nicht, wo sie sich Hilfe holen können


•  Sie haben keine Ansprechpersonen

(Quelle:	Rieske	et	al.,	2018)	
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Jungenspezifische Aspekte 
Warum betroffene Jungen* otmals schweigen


•  Täter-Opfer Umkehr: Sie schämen sich, fühlen sich schuldig und verantwortlich


•  Schutz der eigenen Eltern, Familiensystem, Freund*innen


•  Verdrängung und Verharmlosung der Tat(en)





•  Einschüchterungs- und Manipula'onsstrategien


•  Ihnen wurde durch die Tatperson ein Schweigegebot auferlegt


•  Ihnen wird von der Tatperson mit Gewalt gedroht. Sie schweigen aus Selbst-  

und Fremdschutz 


(Quelle:	Rieske	et	al.,	2018)	
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Jungenspezifische Aspekte 
Warum betroffene Jungen* otmals schweigen


•  Geschlecht und Geschlechterverhältnisse als Hürde für Jungen*


•  Betroffensein steht konträr zu heteronorma'ven Männlichkeitsanforderungen


•  Betroffene Jungen haben Angst vor S'gma'sierungen und Diskriminierungen („Schwul sein“; 

nicht männlich genug sein)


•  Betroffene Jungen erleben Diskriminierung, Ausschlüsse und weitere Gewalt 


•  Betroffene Jungen erhalten keine Unterstützung


(Quelle:	Rieske	et	al.,	2018)	
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Symptoma'k und Auffälligkeiten 
Verhalten von Betroffenen


•  unerklärliche Verhaltensänderungen


•  Rückzugsverhalten


•  viel Wut und Aggressionen


•  fehlende Impulskontrolle


•  Überaufmerksamkeit


•  starke Geheimhaltungstendenzen


•  etwas Unausgesprochenes ist deutlich spürbar


•  wenig Affekte
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Symptoma'k und Auffälligkeiten 
Verhalten von Betroffenen


•  Nicht altersgemäßes Interesse an Sexualität oder Ängste davor


•  Sexualisiertes Verhalten in der Darstellung und/oder Interak'on


•  Verwicklung in sexuelle Ak'vitäten mit wesentlich 

älteren oder wesentlich jüngeren Kindern


•  Auffälliges Hygieneverhalten (Einkoten, Einnässen, Unterwäsche)


•  Belohnungsverhalten, auffälliges „Angebotsverhalten“


•  Sprachstörungen, soma'sches Verhalten
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Handlungsempfehlungen 
die wich'gsten Schrine


Ruhe	bewahren	
Handeln	Sie	

niemals	alleine	

Informieren	Sie	die	
Leitung	

Hören	Sie	zu	

Alles	genau	
dokumen7eren	

Nur	versprechen,	was	
gehalten	werden	kann	

Lassen	Sie	sich	
beraten	

Stellen	Sie	offene	
Fragen	

Wertschätzung	des	
Mutes	Transparenz	-	was	sind	

die	nächsten	Schriie?	 Rolle	a
ls	Vertr

auens-	
	

und	An
sprechp

erson	
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Handlungsempfehlungen 
im Gespräch mit Betroffenen


Halten	Sie	
Unzufriedenheiten	aus	

Reflek7eren	Sie	Ihr	
Verhalten	

Kinder	haben	manchmal	die	
besten	Ideen	

Nehmen	Sie	
Beschwerden	an	

Seien	Sie	parteiisch	für	
die	Kinder	

Hören	Sie	auf	Ihr	
Bauchgefühl	

Arbeit	mit	Menschen	heißt	
auch	Fehler	zu	machen	

Nehmen	Sie	
Belastungen	wahr	
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Verdacht	auf	
Kindeswohlgefährdung	

Vier-Augengespräch	mit	
Kolleg*in	

Elterngespräch	

Gefährdung	
beendet	

Gespräch	mit	Leitung	 IsoFa	Jugendamt	
(anonym)	

Maßnahmen	 Meldung	ans	
Jugendamt	

Jugendamt	entwickelt	
Hilfeplan	

bei	Bedarf	

Verdacht	bleibt	bestehen	

Koopera7onsbereitschaC	 keine	Koopera7onsbereitschaC	

reichen	aus	

reichen	nicht	aus	

bei	Bedarf	

Handlungslei~aden 
bei 
Kindeswohlgefährdung
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Verdacht	auf	sexualisierte	
Gewalt	

Vier-Augengespräch	mit	
Kolleg*in	

Elterngespräch	

Gefährdung	
beendet	

Gespräch	mit	Leitung	
IsoFa	/	

KinderschutzbeauCragte	/	
Fachberatungsstelle	

Jugendamt	
(anonym)	

Maßnahmen	 Meldung	ans	
Jugendamt	

Jugendamt	beruC	
Fachkonferenz	ein	

bei	Bedarf	bei	Bedarf	

reichen	aus	

reichen	nicht	aus	

Kann	(Mit)TäterschaC	
der	Eltern	ausgeschlossen	

werden	

Ja	 Nein	

Verdacht	bleibt	bestehen	

Gemeinsames	
Kinderschutzkonzept	

Handlungslei~aden 
bei 
sexualisierter Gewalt
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Handlungsempfehlungen 
im Gespräch mit Betroffenen


Keine	Konfronta7on	mit	
Tatpersonen	

Niemals	alleine	
handeln	

Keine	Sugges7vfragen	

Keine	Informa7onen	
an	Täter*innen	

Keine	zu	hohen	Anforderungen	
an	die	Betroffenen	stellen		

Keinen	Druck	
ausüben	

Kein	Fokus	auf	
Täter*innen			
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Handlungsempfehlungen 
Kinderschutz in der Einrichtung


•  Darf im Team über Sexualität und Grenzen 
gesprochen werden? 



•  Umsetzung des Kinderschutz in der 
Einrichtung in Sitzungen regelmäßig 
thema'sieren 



•  mögliche Hilfsangebote öffentlich machen 



•  Kinderschutzkonzept und No~allordner sind 
fester Bestandteil der päd. Praxis





•  Schulungen & Präven'onsveranstaltungen 
(Sexualität, Gewalt etc.) 



•  Evalua'on und Weiterentwicklung 
Schutzkonzept


•  Erweitertes Führungszeugnis für 
Mitarbeitende, Honorarkräte und 
Ehrenamtliche 
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berliner jungs 
Jungen* schützen & einfache Hilfe anbieten


•  Ressourcen für Jungen* und Angehörige erschließen


•  Jungen* unterstützen während und nach sexualisierter Gewalt


•  Fachkräte informieren und fortbilden


•  Öffentlichkeit für das Thema „sexualisierte Gewalt an Jungen*“ schaffen
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berliner jungs 
3 Säulen der Arbeit


Präven7on	
Vernetzung	&	
Fortbildung

		
Beratung	
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berliner jungs 
Fortbildungen und Vernetzung

•  Fortbildungsangebote zum Thema sexualisierte Gewalt an Jungen* 


•  In House sowie vor Ort in den Einrichtungen


•  Berliner Netzwerk gegen sexuelle Gewalt

•  Berliner Fachrunde gegen sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend


•  AG Sexualisierte Gewalt an Jungen*


•  Bundesweite Vernetzung: BKSF und DGfPI


•  Öffentlichkeitsarbeit 


•  Regionale AG´s in den Bezirken


•  Regional und berlinweite AG´s Jungen*arbeit


•  Nachhal'ge Vernetzung mit Fachkräten vor Ort
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berliner jungs 
Beratung


•  Fallberatung für Jungen* und deren Angehörige


•  Trauma-Fachberatung für betroffene Jungen*


•  Kollegiale Fachberatung zu Kinderschutzaspekten und Verdachtseinschätzung


•  Teilnahme an Fallteams und Fachkonferenzen


•  Beratung finden in der Beratungsstelle oder vor Ort stan
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berliner jungs 
Beratung


•  Alle Angebote sind niedrigschwellig, traumasensibel und betroffenenorien'ert


•  Alle Berater* sind traumazentrierte Fachberater* und Traumapädagogen*


•  Hilfen finden schnell und bei Bedarf anonym stan
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berliner jungs 
Präven'on – Jibs (Jungen* informieren, beraten, stärken)


•  Präven'onsprogramm an Schulen für Jungen* zwischen 8 und 15 Jahren


•  Altersgerechte sexuelle Bildung


•  Das Thema sexualisierte Gewalt wird besprechbar gemacht


•  Grundregeln der Sexualität (Konsens)


•  Eigene Grenzen und Grenzen Anderer 


•  Gefahrensitua'onen im Kontext sexualisierter Gewalt


•  „Wo erhalte ich Hilfe?“ - Hilfesystem


•  Theaterpädagogik, Gruppendiskussionen, Einzel- und Gruppenarbeiten, Medien
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berliner jungs 
Präven'on – Jibs (Jungen* informieren, beraten, stärken)


•  90	Minü7ge	Schulung	
•  Vor-	und	Nachgespräche	

Projektmodul	1:		
Lehrpersonen	und	weitere	

FachkräCe	

•  Elternabend	
•  SchriCliche	Elterninfo	

Projektmodul	2:		
Eltern	und	Angehörige	

•  Sexualität	besprechbar	machen	
Projektmodul	3:	

	Jungen*	–	Sexuelle	Bildung	

•  Sexualisierte	Gewalt	–	Hilfe	holen	
Projektmodul	4:	

	Jungen*	-	Präven7on	
sexualisierter	Gewalt	
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berliner jungs 
Präven'on – Kontexte und Orte


•  Schulen (Regelschulen 5. – 7. Klasse & Förderzentren 5. – 8. Klasse)


•  Jugendfreizeiteinrichtungen


•  Gemeinschatsunterkünte für Geflüchtete


•  Wohngruppen und sta'onäre Einrichtungen


•  Sportvereine
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berliner jungs 
Präven'on – Streetwork und vor Ort Arbeit

Streetwork


•  Angebot in bes'mmten Bezirken Berlins (Lichtenberg, Treptow-Köpenick, Neukölln)


•  Regelmäßige Präsenz in besonders belasteten Sozialräumen


•  Spiel- und Informa'onsangebote mit dem Präven'onsmobil


•  Teilnahme an Veranstaltungen (Stadneilfeste, Schulfeste etc.) 


•  Koopera'on mit weiteren Trägern der Strassensozialarbeit





vor Ort Arbeit


•  Angebot in bes'mmten Bezirken Berlins (Lichtenberg, Treptow-Köpenick, Neukölln)


•  Regelmäßige Besuche von Jugendfreizeiteinrichtungen und weiteren Einrichtungen


•  Niedrigschwellige Vernetzungs- und (Fach-)Beratungsangebote


•  Recherche in den Sozialräumen
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berliner jungs 
Präven'on – Streetwork und vor Ort Arbeit
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berliner jungs – Best Prac'ce 
Gefahrensitua'onen & Auswege
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berliner jungs  
Best Prac'ce – Methoden und Material


Übungen zu Grenzen setzen und Selbstbehauptung
Spielzeugorien'erter Ansatz mit Präven'onsmobil
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berliner jungs 
Best Prac'ce

Rollenspiele	im	Jibs	
Alptraumschulhof	
Grenzen	setzen	Übungen	
Statementkarten		
Assozia7onskarten	Sexualisierte	Gewalt	
Gefühlskarten	
Präven7onslabyrinth	
Bj	Quiz	
Roadmap	(Gefahrensitua7onen)	
Glücksrad	
Spielzeugorien7erter	Ansatz	mit	Beratungsmobil	
Kinderrechte	
!	Alles	reinmachen	
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Hilfe bei sexualisierter Gewalt 
Fachberatungsstellen


Wildwasser	e.V.		
(für	Mädchen*,	Angehörige	und	FachkräCe)	

Wriezener	Str.	10-11	
13359	Berlin-Wedding	

(030)	48	62	82	11	
wriezener@wildwasser-berlin.de	
www.wildwasser-berlin.de	

berliner	jungs	
(für	Jungen*,	Angehörige	und	FachkräCe)	

Leinestraße	49	
12049	Berlin-Neukölln	

(030)	23633983	
info@jungs.berlin	
hip://jungs.berlin	

Kind	im	Zentrum	(KiZ)		
(für	Kinder,	Angehörige	und	FachkräCe)	
(030)	282	80	77	

Strohhalm	
(für	Kinder,	Angehörige	und	FachkräCe)	
(030)	6141829	

Hotline	Kinderschutz	
(030)	610066	



Fragen?


	
	

 
 

berliner.jungs



